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WAS IST EINE DÜRRE?

Eine Dürre ist eine außergewöhnlich lange Periode 
des Wassermangels, die aufgrund fehlender Nieder-
schläge, hoher Temperaturen und/oder Winde eine 
große Herausforderung für Ökosysteme und Mensch 
darstellt. Dürren können zu jeder Jahreszeit überall 
in Europa auftreten, sowohl in niederschlagsreichen 
als auch in niederschlagsarmen Gebieten.

Wenn Dürren in Regionen mit eingeschränkter Wasser-
verfügbarkeit auftreten, oder Wasserreservoirs über-
nutzt werden, verschärfen sich deren Auswirkungen 
und führen zu Wasserknappheit. Dies ist typisch für 
Regionen in Südeuropa, tritt aber auch in anderen 
Teilen Europas, wie beispielsweise Deutschland, 
immer häufiger auf.

MIT DÜRREN UND 
WASSERKNAPP-
HEIT UMGEHEN
EU-WEITES WISSEN FÜR LOKALE UND 
REGIONALE BEHÖRDEN
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Dürren in Europa bewältigen

Aufgrund des Klimawandels sind bereits heute viele 
europäische Regionen häufigeren, schwereren und 
länger anhaltenden Dürren ausgesetzt und werden auch 
in absehbarer Zukunft damit umgehen müssen. Insbe-
sondere der Mittelmeerraum muss sich auf heißere und 
trockenere Sommer mit häufigeren Dürren einstellen.

Daher befassen sich mehrere wichtige europäische 
Strategien mit Dürren und Wasserknappheit: Die 
EU-Strategie zur Anpassung an den Klimawandel 2021, 
der Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft 2020, 
die Biodiversitätsstrategie für 2030 sowie die 2020 
verabschiedete Wasserrahmenrichtlinie bieten einen 
geeigneten Rahmen, um die Auswirkungen von Dürren 
und Wasserknappheit zu verringern. Darüber hinaus 
gibt es bereits in 13 EU-Ländern Dürremanagement-
pläne: Belgien, Zypern, Deutschland, Griechenland, 
Spanien, Frankreich, Ungarn, Irland, Italien, die 
Niederlande, Portugal, Rumänien und Schweden. Diese 
Pläne regeln je nach Ausmaß der Dürre die Wasser-
nutzung auf verschiedenen Ebenen.

Bourg-Saint-Maurice, France where 
lake Forclaz is running dry in 2022. 

©Mathieu Odin, Unsplash

https://climate.ec.europa.eu/eu-action/adaptation-climate-change/eu-adaptation-strategy_en
https://environment.ec.europa.eu/strategy/circular-economy-action-plan_en
https://environment.ec.europa.eu/strategy/biodiversity-strategy-2030_en
https://environment.ec.europa.eu/topics/water/water-framework-directive_en
https://environment.ec.europa.eu/topics/water/water-framework-directive_en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/3bdf2849-9d57-11ee-b164-01aa75ed71a1/
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/3bdf2849-9d57-11ee-b164-01aa75ed71a1/
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WICHTIGE FAKTEN UND NEUESTE EREIGNISSE
Allein seit 2011 hat die Europäische Dürrebeobachtungsstelle (EDO) 21 schwere 
Dürreereignisse gemeldet. In Europa betreffen die meisten Dürreschäden die 
Landwirtschaft, den Energiesektor und die öffentliche Wasserversorgung. 
Sie betragen:

schätzungsweise 9 Milliarden Euro/Jahr.

Picture: European Drought Observatory 
website showing warnings

https://drought.emergency.copernicus.eu/tumbo/edo/map/
https://drought.emergency.copernicus.eu/tumbo/edo/map/
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Jüngste schwere Dürren:

2018-2020: In den Jahren 2018, 2019 und 
2020 verursachten extreme Dürren in 
West– und Mitteleuropa schwere Schäden. 
Allein im Jahr 2018 beliefen sich die 
Kosten landwirtschaftlicher Schäden in 
Frankreich auf rund 2 Milliarden Euro, 
in den Niederlanden auf 1,4 Milliarden 
Euro und in Deutschland auf 770 
Millionen Euro.

Sommer 2024: Eine Dürre erfasst 
den größten Teil Europas und hat 
schwerwiegende Auswirkungen auf 
das Wachstum von Ernteerträgen 
und Vegetation.

FRANKREICH

DEUTSCHLAND

NIEDERLANDE

https://doi.org/10.5194/nhess-23-1921-2023
https://doi.org/10.5194/nhess-23-1921-2023
https://doi.org/10.5194/nhess-23-1921-2023
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC138930
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC138930
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Wesentliche Auswirkungen auf Ihre Gemeinde
Dürren können langanhaltende direkte und indirekte, grenz– und sektorübergrei-
fende Auswirkungen haben, insbesondere auf:

Land– und Forstwirt-
schaft:
Ernteausfälle in regen– 
oder niederschlagsab-
hängigen Anbausystemen, 
vertrocknende Wälder, 
abnehmende Waldgesund-
heit sowie eine unzurei-
chende Wasserversorgung 
für die Bewässerung.

Industrie und öffentli-
che Wasserversorgung:
Versorgungsengpässe 
und– beschränkungen, 
Störungen der Ener-
gieerzeugung oder 
der Flussschifffahrt.

Ökosysteme: 

Austrocknende Vege-
tation, Flüsse und 
Feuchtgebiete, sowie 
Nahrungs– und Beute-
knappheit. Weitere 
Informationen zu den 
Auswirkungen von Dürren 
auf die Vegetations-
produktivität finden 
Sie hier.

Hill erosion after a strong rainfall 
(Bretagne, France, January 2008). 
©Olivier Malassingne, Cerema

https://www.eea.europa.eu/en/analysis/maps-and-charts/drought-impact-on-ecosystems-in-data-viewers
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SO AKTIV WERDEN
Ihre Dürrerisiken verstehen: Daten, 
Karten und Tools
Indem Sie einfach den Namen Ihres Standorts einge-
ben, können Sie mit ThinkHazard! das Risiko einer 
Wasserknappheit in Ihrer Gegend einschätzen.
Das Europäische Dürreobservatorium bietet eine Karte 
der aktuellen Dürresituation in Europa. Diese Karte 
basiert auf einem kombinierten Dürreindikator, der 
alle zehn Tage aktualisiert wird. Der Indikator 
„Water Exploitation Index plus“ bildet die Wasser-
knappheit, die in Europa durch Dürren und Übernut-
zung verursachte wird, ab.
Die European Drought Impact Database bietet eine 
Karte und weitere Informationen zu vergangenen 
Dürren und deren Auswirkungen in Europa.
Der 2023 veröffentlichte Europäische Dürrerisikoat-
las bietet Informationen, Karten und Grafiken, wie 
sich Dürren in Zukunft auf die Landwirtschaft (z. 
B. prognostizierte Ertragsverluste bei Hauptkultu-
ren), die öffentliche Wasserversorgung, die Ener-
gieerzeugung, die Flussschiffahrt, sowie Land– und 
Süßwasserökosysteme auswirken könnten.

Picture above: European Drought Impact Database 
Picture below: Water Exploitation Index plus indicator

https://www.thinkhazard.org/en/
https://drought.emergency.copernicus.eu/tumbo/edo/map/
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/indicators/use-of-freshwater-resources-in-europe-1/seasonal-water-scarcity-conditions
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/indicators/use-of-freshwater-resources-in-europe-1/seasonal-water-scarcity-conditions
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/indicators/use-of-freshwater-resources-in-europe-1
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/indicators/use-of-freshwater-resources-in-europe-1
https://drought.emergency.copernicus.eu/tumbo/edid/explore
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC135215
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC135215
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Konkrete Maßnahmen umsetzen
In dieser Datenbank finden Sie mehr als 20 empfohlene 
Maßnahmen zur Reduktion der Auswirkungen von Dürren 
und Wasserknappheit. Jeder Eintrag beinhaltet Infor-
mationen zu Kosten und Nutzen, rechtlichen Aspekten 
zur Umsetzung und verweist auf umgesetzte Fallstu-
dien. Einige der Maßnahmen, die auf städtischer oder 
kommunaler Ebene umgesetzt werden können, sind:

Wasserwiederverwendung, wie etwa die 
Verwendung von aufbereitetem Wasser 
in Riba-Roja de Túria, Spanien, zur 
Schaffung grüner Brandschneisen zur 
Minderung der Waldbrandgefahr.

Wasserbeschränkungen und 
Wasserrationierung, sowie die Leck-
Verringerung im Wasserverteilungsnetz 
in Lissabon, Portugal.

Verbesserte Wasserrückhaltekapazität 
in der Agrarlandschaft, z. B. in 
Tamera, Portugal.

In Spanien sind Notfallmanagementpläne auf kommuna-
ler Ebene für Wasserversorgungssysteme mit mindes-
tens 20.000 Einwohnern vorgeschrieben, die sich in 
der Regel an allgemeinen Richtlinien des Sektors 
(auf Spanisch), sowie an jene für mittlere und kleine 
Wasserversorger orientieren.
Bewerten Sie Ihre geplanten Maßnahmen mit diesem  
Selbstbewertungstool, um negative Auswirkungen zu 
vermeiden, die beispielsweise die Verwundbarkeit 
erhöhen, das Wohlbefinden verringern, oder die nach-
haltige Entwicklung untergraben. Das Tool ist auch 
auf Deutsch verfügbar!

https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/knowledge/adaptation-information/adaptation-options
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/water-recycling
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/building-fire-resilience-using-recycled-water-in-riba-roja-de-turia-spain
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/building-fire-resilience-using-recycled-water-in-riba-roja-de-turia-spain
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/building-fire-resilience-using-recycled-water-in-riba-roja-de-turia-spain
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/water-restrictions-and-consumption-cuts
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/water-restrictions-and-consumption-cuts
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/private-investment-in-a-leakage-monitoring-program-to-cope-with-water-scarcity-in-lisbon
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/private-investment-in-a-leakage-monitoring-program-to-cope-with-water-scarcity-in-lisbon
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/private-investment-in-a-leakage-monitoring-program-to-cope-with-water-scarcity-in-lisbon
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/improved-water-retention-in-agricultural-areas
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/improved-water-retention-in-agricultural-areas
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/tamera-water-retention-landscape-to-restore-the-water-cycle-and-reduce-vulnerability-to-droughts
https://www.daquas.es/images/Doc_Manu_Guia/GUIA_PARA_LA_ELABORACIN_DE_PLANES_DE_EMERGENCIA-small.pdf
https://fnca.eu/investigacion/proyectos-de-investigacion/seguia
https://regilience.eu/self-assessment-tool-for-maladaptation/
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/knowledge/adaptation-information/adaptation-options
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Finanzierungsmöglichkeiten finden
Greifen Sie über MIP4Adapt auf EU– und nationale 
Finanzierungsmöglichkeiten zu, um Ihre Anpassungs-
strategie an Dürre zu fördern.

Beteiligen Sie unterschiedliche 
Interessensvertreter*innen und 
Bürger*innen an Entscheidungsprozessen 
und Maßnahmen.

Lesen Sie das MIP4Adapt-
Handbuch zur Einbeziehung von 
Interessensvertreter*innen und 
Bürger*innen in die Klimaanpassung. 
Erfahren Sie, wie Sie jene Gruppen 
in Ihrer Gemeinde oder Region in die 
Vorbereitung auf Dürreperioden und 
deren Eindämmung einbeziehen können.

Picture above: Irrigation Canal. ©Mark Stebnicki, Pexels
Picture below: DIY Manual on Engaging Stakeholders and Citi-

zens in Climate Adaptation by MIP4Adapt

https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/funding/opportunities
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
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PRAXISBEISPIELE FÜR LOKALE UND 
REGIONALE BEHÖRDEN
Zur Inspiration durch Praxisbeispiele,

Finden und lesen Sie einige kurze Anpassungsge-
schichten, beispielsweise über Spaniens Mittege-
birgsregionen, die sich an die Klimaveränderung 
anpassen, oder Integriertes Landschaftsmanagement 
zur Verbesserung der Widerstandsfähigkeit von Portu-
gals Wäldern gegenüber Waldbränden. 
Ausführlichere Informationen erhalten Sie, indem Sie 
eine der über 30 Fallstudien zum Thema „Auswirkungen 
des Klimas – Dürren und Wasserknappheit“ auswählen – 
z. B. über eine partizipative Strategie des Wasser-
sparens und der künstlichen Grundwasseranreicherung 
in Norditalien, oder die Anpassung an Dürreperioden 
in Feuchtgebieten der Attika Region,  Griechenland.

Picture above: ©Elijah Hiett, Unsplash
Picture below: ©Chiara Guercio, Unsplash

https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories/mid-mountain-adaptation-story29
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories/mid-mountain-adaptation-story29
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories/integrated-landscape-management-fire-resilience-story46
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories/integrated-landscape-management-fire-resilience-story46
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories/integrated-landscape-management-fire-resilience-story46
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/knowledge/tools/case-study-explorer
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/knowledge/tools/case-study-explorer
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/bosco-limite-a-participatory-strategy-of-water-saving-and-aquifer-artificial-recharge-in-northern-italy
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/bosco-limite-a-participatory-strategy-of-water-saving-and-aquifer-artificial-recharge-in-northern-italy
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/bosco-limite-a-participatory-strategy-of-water-saving-and-aquifer-artificial-recharge-in-northern-italy
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/wetland-adaptation-in-attica-region-greece-1
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/wetland-adaptation-in-attica-region-greece-1
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BENÖTIGEN SIE HILFE?

Kontaktieren Sie uns:
info@regilience.eu

Bildrechte:
Cover: Matt Palmer, Unsplash

Page 3: Bourg-Saint-Maurice, France where lake Forclaz is 
running dry in 2022. ©Mathieu Odin, Unsplash

Page 4: European Drought Observatory, mockup.

Page 6: Hill erosion after a strong rainfall (Bretagne, 
France, January 2008). ©Olivier Malassingne, Cerema

Page 7: Picture above: European Drought Impact 
Database, mockup. 
Picture below: Water Exploitation Index plus 
indicator, mockup.

Page 8: Picture above: Dry soil.  
©Slashio Photography, Pexels 
Picture below: Plant sprout on dry soil.  
©Zaid Ahmed, Pexels

Page 9: Picture above: Irrigation Canal.  
©Mark Stebnicki, Pexels 
Picture below: DIY Manual on Engaging Stake-
holders and Citizens in Climate Adaptation by 
MIP4Adapt, mockup.

Page 10: Picture above: ©Elijah Hiett, Unsplash 
Picture below: ©Chiara Guercio, Unsplash

Page 11: Santarem, Portugal: Low river water-level in 2019. 
©Remy Penet, Unsplash

https://drought.emergency.copernicus.eu/tumbo/edo/map/
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
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